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IDIE WITlAlEN KNOTENPUNKTE ZERSCHlAGEN. DIE HEUTE IHRE

: POlITISCHE. ~ISCHE UND MILITÄRISCHE STRATEGIE VER­
lINDEN UND IN DENEN SICH DIE STARKSTEN ANTAGONISMEN

DES WIDERSPRUCHS ZWISCHEN INTERNATIONALEM PROLETARIAT

UNO IMPERiAlISTISCHER BOURGEOISIE AUSDRÜCKEN UND

BEGRiffEN SIND.

DEN QUAlITATIVEN SPRUNG DER GESAMTHEIT DER MASSENANTA­
60NISMEN KONKRETISIEREN UND SIE IM SINN EINER UMFASSENDEN

REVOlUTIONÄREN STRATEGIE ENTWICKELN.

die aktt~ der ko.Mandos kasst.ts gegen brana. ·kepa·

gallende ~ tnterpol und cagol gegen beckurts .arkie­
ren die strategischen orientierungen. die für eine neue.
.ll~jne offensive unverzichtbar sind.
t~ wir heute die OECD angreifen. stellen wir uns
entschieden in diese linie der offensive und des aufbaus

proletarischer politik und befreiung in westeuropa.

heute ~ssen wir die einheit der kommunistischen guerilla
und der revolutionären bewegung durch diese offensive
aufbauen - kollektiv bestimmt und organisiert mit de.
11el. die politische. ökonomische und .ilitärische
strategie des i~ri.li~s in westeuropa zu durchkreuzen.
,;. politischen linien - praktisch und konkret - und die
.le.ente revolutionärer strategie zu bestimmen.
es geht da~. die zentralen linien der konfrontation zu
bestia.en und die treibenden kräfte der formierung/re­
strukturierung des imperialismus in jedem land anzugreifen.
ausgehend va. poltischen begriff der situation - der
i~rialistlschen strategie und ihrer aktuellen projekte.
~ kräfteverhältnis zwischen internationalem proletariat

und imperialistischer bourgeoisie und den kampfbedingun­
91ft in der metropole - um die reale kraft zu erreichen.
die vielfältigen kämpfe und antagonismen innerhalb
~olutionärer strategie zu verbinden und zu orientieren.
~ den qualitativen sprung des proletarischen kampfes in
westeuropa zu konkretisieren.

diese offensive - als kollektiver. erweiterter und lang­
andauernder angriff - ist ein entscheidender schritt i.

prozess des aufbaus der revolutionären froht in westeuropa.
si• .uss bewusst. konkret und in der gröss~glichen
ausdehnung aufgenommen werden innerhalb der präzisen rich­
tung des prozesses der schon eröffnet ist. u. die siege.
.ie erreicht sind zu konkretisieren. weiterzuentwickeln

und zu überschreiten. durch die schaffung eines einheit­
lichen revolutionären pols wird die rekonstruktion des
europäiSChen proletariats initiiert.

die Objektiven bedingungen müssen geschaffen werden. die
notwendig sind für die organisation der kommunisten in

westeuropa als kollektiver. organisierter kampf.
dafür .ussen wir die kräfte der bourgeoisie bekämpfen.
aber auch die krankhaften reaktionen zerstören und über­

~nden. die sich in der revolutionären bewegung festsetzen
und durch die immer ••hr spaltung. barrieren und grenzen
entstehen; die die organisation fü~ die organisation oder
die aktion für die aktion nehmen. als selbstzwecki

aktionisten. die sich wünschen. dass über sie geredet
~rd und .ini-·bonzen·. die gehört werden wollen - sind

.iebts anderes als die klägliche reproduktion des kapi­
talistischen .odells.

.ethodische. kontinuierliche und systematische arbeit.
organisierung und praxis .ussen die strikte anwendung der
objektiven notwendigkeiten des proletarischen kampfes
sein. in ein•• präzisen .oMent und ort i. sinn des a11ge­
•• tneo prozesses der strategie proletarischer befreiung.
~t stellen die akttonen und parolen t. namen eines
radtklli~s des .arktes - die immer schneller zu falscher
politik und praxis führen - ntchts anderes als die unver­

besserliche haltung des kleinbürgers dar. der ewig nach'-r ~ittelbaren rentabilttät seiner winzigen aktivität
sudlti

die ·ideologischen lösungen· stehen selbst i. wtderspruch
,. den prinzipien revoluttonärer theorie und ihrer wei­
eeren vertiefung.

die revoluttonäre orientierung .uss sich konkret in der
~lttanten praxis definieren und entwickeln entsprechend
den objektiven bedingungen. u. sie durch den kollektiven
~f zu verandern und zu überschreiten.
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zum angriff gegen d1e OECD

die OECD ist neben IWF. weltbank und BIZ (organisation
der trilateralen notenbankchefs) eines der zentralen in­

~trumente fur das internattonale kapital zur regulierung
der ÖKonomischen und sozl.len krise des imperialistischen
systems und zur koordinierung ihrer POil~;K .e~~~ das
internationale proletariat.
sie wurde 1948 von den usa i. rahmen des marshallplans

gegründet als mittel zur organisierung der uS-kapital­
offensive in europa und zur ökonomisch-politischen ein­
bindung der europäischen staaten in die strategie des
uS-imperialismus. kurZ: zur organisierung westeuropas
unter das interesse des uS-kapitals.
i. prozess der internationalisierung der kapitalien.
finanz-, produktions- und absatzmärkte und der vertiefung
der gesamtkrise des imperialismus wurde die OECD - zu der
heute alle europäischen staaten. die usa. kanada und
japan gehören - zur internationalen ·denkfabrik· der
imperialistischen bourgeoisie. in der analysen für die
wirtschafts- und sozialpolittk in jedem land und ihre

koordinierung im rahmen der globalen strategie des multi­
nationalen kapitals erarbeitet Werden.
die ziele der OECD sind im statut klar formuliert: ·den

tikonomischenund sozialen wohlstand durch unterstützung
der regierungen bei der formulierung und koordinierung
ihrer politiken :11 toaern; für einc,.,esunde expansion
der we1twirtschaft LU arbeiten. vor a11ellIdurch anre­

gung InS harmonisierung der anstrengungen der mitglieds-
länder••.• .

das bedeutet in der aktuellen phase impertalistischer
strategie. dass in der OECD die analysen und pläne für
die restrukturierungsoffensive in den metropolen (stra­
tegie der austerity. programme für kooperation in high­
tech. schaffung des europäischen .arktes •••) und poli­
tische linien für ihre durchsetzung gegen dte wachsen­
den sozialen widersprüche und antagonismen erstellt
werden (leitlinien für lohnpolitik. flexibilität. pro­

gramme zur regulierung der massenarbeitslosigkeit •••).
ihr ziel - und das ihrer organismen wie der atom-

.kommission. der agentur für forschung und entwicklung •••
- ist die fonmierung/koordinierung der strategie des
internationalen kapitals und der politiken der imperia­
"listischen staaten gegen den druck der sich verschär­
fenden ökonomischen krisen. wachsenden antagonismen und
kämpfen des internationalen proletariats.

DIE POLITISCH-MILITÄRISCHE FRONT IN WESTEUROPA ALS

ABSCHNITT DES WELTWEITEN KRIEGS ZWISCHEN INTERNATIONALEM

PROLETARIAT UND IMPERIALISTISCHER BOURGEOISIE AUfBAUEN !
DIE KOMMUNISTISCHE ORGANISATION AUSGEHEND VON DEN fABRIKEN
UND STADTVIERTELN AUFBAUEN !
KÄMPfENDE EINHEIT CIRO RIlZATO

ACTION DIRECTE

21.7.1986



es tat •• sdruck der DOUtisc"'" brtichtgt.it d.s kapitll­

_st_s. MS t••••• Ilrhe die filligllett verloren hit. der

-.renstruktur universelle tultigll.it zu verschaffen.

t•• flSCltisUsdIe kOftlepUon dlgegen 1st dl. splltung

•••• ges.lISC1tatt - tn .i •••••t.U. der d1e •• schtnen be­

".t. von 'rietSbllono.i. und fischlauS profiti.rt.

.....,.•• dle slch st••••f ge-.c:ht und aus ~ druck d.r

ea1steftZunslcbertwtt der INCht unt.rwrfen; und eln

teil • ..,... cIeftsie ihren stlatsschutupparat perfetct1o­

aiert und ln 111. I••••sber.tc ••• gestlff.lt IUsbeuen und

etnsetl" - diS Sind dl •• dle für die profitproduktlon

überflusslg ge.orden. aus all_ rausgeklppt sind. und

dte. dIe fUr den st.at ntcht _r .rretchblr stnd. wei I
ste •• f••••

..,... ihren pllft. das krlftev.rb.ltnis hi.r und intern.­

tion.1 f.stzupressen.

steht aber die vertiefun, des polarisierungsprolesses

clurc:h alle oer.iche der _tropoiengesei hchatt gegen den

stlat. die politisi.rung des widerstandS der schort ausgeht

WOll eierterfaftrungen in der konfrontatIon .tt de. herr­

scftattSAPoarat und refonaistlschen saCkgassen.

und dIe entwicklung der r.volutlon.ren front. die aus d.r

retfe der w1derSprüche ln der •• tropoi. und de. poUttsch­

en begrtff der totaltt.t des l~ertallsttschen s,ste.s

......,.It.stCh aus d_ 11.1 der revolut1on'ren UlWllzung t.

t.ternatlonalen klassenkrIeg beSt1 •• t und slch 1n der

wirkung lhr.S anV"fs .tt den weltwett ••• klllDfen für be­

freiung "t .i•••••poUttschen orl.ntlerung gegen das t.­

perlalist1sche slst •• verbindet.

di.S. orozess. in der •• tropoie treffen stch jetzt direkt

';t d ••• Mwssts.,n. das inden klllllOfender -ausgebeuteten
..., unterorUCkten international wicftst:

daSS das l~rtaltstiscne SISte. zu keiner entwicklung fl­

hig ist. dIe .lt de. bedürfnis naCh •• nschltchen. dh.
seIDstbesti..t •••• soHdartschen leDens-und arDettsbedin­

9Uft9fft zu verbinden ist.

und dass. so lange setne herrschaft ntcht vollständig

zerorochen ist. Jeder unabhängige entwicklungsprozess

zerrt ••••n "i rd •

•• s •• ra .II,siert hat: dlss in der entwicklung det i•.
pertalls.us eIne stufe elntrltt. ln der er nur noch unhetl.

destruktultivkrlft. prOduzieren kin n •

1st dle OOJektive grundlage des polarisierungsprozesses.

der neute In allen lIndern der 3.welt und den •• tropoien

politlsch 9898n das s,st •• wirks •• wird.

SUbjektl. bildet SiCh In dieser entwiCklung international

• ,e einftelt OIS proletariats und der revolution'ren po­

lttisCh-.ilitärischen front. thre-g __ ins ••• strategie
und perspektive her.us:

.ie weltwe1t einhettliche zerrüttung des t.oert.ltstischen

Syst •• s und seIn. zerschlagung t. veltrevolution_ren pro­
zess.

es gibt für die bourgeotsie keinen anderen weg. als dte

restrukturierung in oen •• tropolen jetzt gew.lts. durCh­

zusetzen und den "tderstand faschistlsch zu unterdrücken;

es gibt fur sIe keinen anderen weg als die politisch. und

~Iitlr;scfte eSkal.tion des kriegs ge98n den intern.tion.­

Ie. befrelungSka.of und d••• versuen. dl •• ilttarische Über­

-.eht 9eten dIe sozi.listisChen staaten dOCh noch zu er­
FelChen.
sIe kann heute an keine. punkt ihres strlt~ischen plans.

~t oe. sie 01. weltnerrschaft erreiChen wtll. zurückgehen.

.-er sie l~n niCht durch •

.,. V1dersoruche sind schon zu tie' und die klmDfe zu weit.

.,e lnternatlon.l 1••• r •• hr politiscn einheitl,ch auf ­

DrechenO~ w1oersoruche und revolutionaren ka.ofe überholen

1~ krlsenlosun9sstrateglen und •• ehen dte wirkung ihrer

_negSlllsclnne st~'.

der rus MSC •••••stlat und ~sells"haft in clen •• tropoIen

~ der widersorucn intern.tional zwischen proletari.t und

~geols1e verschMrtt und vertleft Stch gegen jed ••• schrttt.

jedes •• nower in ihrer ""Issenden aggresston nur t••• r
_tter.

GaSS es entSCheidend Vell revolution'ren kllllPf in westeurop.

lDftangt. ob lhr. pOltttsche •• cht und •• tertelle basls in

Gen •• traoolen SChneller zusammenbrtcht. Ils sie ihren str,­

teg1SC •••••ol~ re.lisleren .onnen - und d.gegen ein qualt­

Utlver SO"",, in Ger entw1ckluft9 des revoluttonaren prozes­

set .,er erkllllPft wlrd.

ISt '''r.

die r.volutlonlir. bewegung 1n westeuropa _lU heute thre

vtelflltlgen k-.ofe tn e t n • n ~ssten undgezi.lttn

,angrtff gegen cli. t.,.rialtstlsche •• cht transfonater.nö

Idas heisst: dt. Iktuell.n str.teglsc •••••projekte der polt­

tischen.Ökono.tsc".n und .t1ttlliriSChen fo~ierun9 d.s 1••••-

rtaHst1Schen slst •• S in westeuropi angreifen und cli. polt-

-ttk und pr •• ls in einer u.tassenden revolutioniren strategte

zur zerrüttung des s,ste.s t. zent~ und für di •• 1nhett
des _tropolenprol.tlriats. die revolution.re front tn _st­

europ. verbtnden.

jetzt 9Iht es da~. dtese strlteg1. 1. pr,kt1schen proz.ss

weiterzuentwickeln und st. tn eHr revolution.r.n bewecJun9

und der ges.-thett der antagonl1thchen kr~fte in •••steuro­

pa IU verankern •

DIE REYOlUTlOft_ FRONT IN WESTtUROPA ORGANISIEREN I
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ACTION DIRECTE zu den akt;onen

gegen brana und ;nterpol

DIE ZENTRALEN KNOTENPUNKTE ZERSCHLAGEN. DIE HEUTE IHRE
POLITISCHE. ÖK~~ISCHE UND HILITARISCHE STRATEGIE VER­
BINDEN UND IN DENEN SICH DIE STARKSTEN ANTAGONISMEN DES
WIDERSPRUCHS ZWISCHEN INTERNATIONALEH PROLETARIAT UND
IMPE~IALISTlSCHER BOURGEOISIE AUSDRUCKEN UND BEGRIFFEN
SINO

DEN QUALiTATIYEN SPRUNG DER GESAMTHEIT OER MASSENANTAGO­
"ISMEN KONKRETISIEREN UND SIE IH SINN EINER UMFASSENDEN
REVOLUTIONAREN STRATEGIE ENTWICKELN.

die aktionen der ko..andoS 'christos k.ssi.is· und 'jose

kepa crespo g.llende' initiieren eine heue off~nsive in

der .ktuellen str.tegischen phase; diese offenSIV. zi.lt

oarauf. durCh ihre kraft und .usdehnung das erreichte und

die Objektiven losungen der vorhergehenden Ph.se als kon­
tinuität und bruch zu entwickeln. in der revolutionären

•••• gung hier und .llg""n in westeuropa •

von Juli 84 bis august 85 - von der aktion gegen d.S .t­

lantische instltut IU. ,.eins ••• n angrlff 'AD-RAF' gegen

dIe air-base in frankfurt - h.t unser ka.pf insg.s •• t t.

lnnern des zusammenhangs 'einheit der revolutionare in

westeuropa' es e~glicht, dle bestenenden ObjektIven be­

dingungen zu Überw1nd.n. auch wenn diS noch niCht von der

gesagten revolutioniren bewegung klar begriffen wird; •
dennoch ist an den Oeiden achsen. die Wlr für zentr.1 h.l­

ten 'der trennungsstrich gezogen';

- 'einheit der revolutionIlire in westeurop,': gegen .11e

ideologischen debatten und abstrakten progr ••••• u. die

hIstoriSCh' .ufgaOe zu losen. die durCh dIe Objektiven be­d1ngungen gestellt 1st. einen prozess der politik der

klasse entwickeln, mit den .nt.gontstischen praktiken di­

• Iektisch verbunden in elner bewegung gegen dle ta91ich

erfahrene vernichtung. dIe politlsCn-.ilitariSCh. front

'" westeurop. aufoauen, als teil Ger weltweIten konfront.­

tlon zwischen International •• proletarIat und ,.,.ri.l,s­

tlscher bourgeoiSIe.

HEUTE STELLT SICH NICHT MEHR DIE FRAGE OB DIES NOTWENDIG
IST ODER NICHT. 08 DIES RICHTIG IST ODER NICHT· SQNOERH

WIE MAN SEINE REYOLUTIONÄRE PRAXIS ENTWICKELT. SICH OR­
GANISIERT. INNERHALB UND FUR DIESE STRATEGIE KÄMPFT;

- 'eine revolutionir. polittsch-.flttMrfSCh. str.t.gi.':

unser kaMpf und di. strltegische entw1cktung. dl, er luf·

gebaut hit. hat den 'unerbittlich' chaotiscnen aspekt ge­
SDrengt. ln d•• dte franZÖSISChe extr ••• linke siCh w.n­

rend 15 jahren gefesselt nato von revolutionären Vorr'l •

chen zur lnstitut1on.ltsierten revolte. von elner sekte

zur nachsten routlne-de.onstration. von der verleugnung

zum verr.t. vo. .libi zur kritik.
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•
.nr .u8ten die essentiellen strategischen eleMente auf-
billenfür eine übeNinciung der situation der dl!llOblli­

sierung. des u.herirrens. der falschen oder partiellen
praktiken. die ••ske der kleinbürgerlichen elemente und
bürokraten zeigen ind_ wir sie herunterreißen. die sich
tftder re'lolutioniren bewegung fettuchen. ind•• .nr sie

z.nngen. sich i..er .ehr zu distanzieren und objektiv zu
denunZteren und ste dahln stellen. wo sie schon i..er wa­
ren: auf der anderen seite des grabens unter den wölfen

der anti-proletarischen counter-propaganda •
.nr haben .it gezielten und ••hrfachen aktionen die un­
entbehrliche erinnerung und erfahrung des bewaffneten

k.-pfes in dies_ land aufgebaut. haben unsere politik
konkret verbunden .it d•• ka.pf der revolutionäre in west­

europa und der 3. welt und durch sie und unsere aktionen
eine revolutionäre kraft geschaffen. die notwen~ig ist für
die revolutionäre bewegung hier und in westeuropa.

~te 8Üssen wir auf der d••arkations- und konfrontations­
ltnte zwischen tnternatlunal_ proletariat und imperialis­
tischer boUrgeoisie angreifen, wie sie steh in ihr_ wesen
.••sdrückt -
;in ihrer zus••••nsetzung zwischen ••ssenantagonis ••n und
konterrevolution -
und als solche konkret begriffen und analysiert·von der

ges..theit der proletarier •
••sgehend von dieser linie des bruchs die gesamtheit der
kjapfe in einer UMfassenden revolutionären strategie kon­
kretisier~die fähig ist, die allg••• ine rekonstruktion
des proletariats in westeuropa zu initiieren und seine of­
fensive kraft in den kampf für die proletarische befreiung
ZIt führen.

den bruch des grundsätzlichen witi~r~pruct.~~~erialistt­
sche bourgeoisie/internationales proletariat vertiefen und
die revolutionären kräfte des proletariats in westeuropa
aufbauen.

das sind unsere aufgaben als kommunistische organisation.
die integrierter teil der westeuropäischen-guerilla ist
und als organisierte fraktion des internationalen proleta­
riats. d.h. sie auf verschiedenen ebenen,'die durch unsere

positionen besti~ sind. i~ proletariat und der revolu­
tionären bewegung in westeuropa zu lösen.

heute müssen wir die iaperialistische strategie der indus­
triellen und technologischen konzentration angreifen, ihre
agenten, ihre projekte und materiellen mittel, die für ih­
re realisierung eingesetzt werden, denn ihre verwirkli­
chung oder ihr scheitern bestimmt die kraft und den grad
der konterrevolution und die mittel, über die die bourge­

oisie gegen das proletariat verfügt.
brana. vize-präsident des CHPF und präsident der wirt­
schaftskoa.ission, '••nn' des SPI in der unternehmerpar­
tei/CHPF, verantwortlicher des militärisch-industriellen

konzerns t~son, mitglied des komitees für industrielle
beziehungen im CHRS ••• repräsentiert und leitet den block
SPI/CNPF/unternehmerpartei, motor der allgemeinen 'anti­
krisen-'strategie. die gekennzeichnet ist durch kartelli­
sierung. technologische und industrielle konzentration •
.nrtschaftspolitik äla reagonomics. flexibilität, sozial­
abbau. individualisierung der lOhnpolitik, repression ge­
gen die arbeiter innerhalb und außerhalb der fabriken •••
brana und konsorten setzen diese 'anti-krisen-'strategie
,. westeuropa UM, entsprechend den verschiedenen existie­

renden bedingungen in der günstigsten weise für die 'be- .
friedigende sanierung' dessen, was sie freie marktwirt­
schaft nennen.

1n frankreich, spanien. italien, der brd und anderswo

greift die i~erialistische bourgeoisie die sozialen er­
rungenSChaften. die .inimalen früheren siege an - was.
auch wenn die fOnDen und maßnahmen verschleden sind.

ein ziel verfolgt:
- die ••cht der imperialistischen klasse und die profit­

rate zu rekonstruieren, ind•• sie die ges~theit der so­
zialen antagonismen nivelliert und reduziert,
- durch terror ein günstiges terrain vorzubereiten fUr
die industrielle und technologische konzentration, die
••~i9 ist. UM das globale verhältnis zwischen impe­

rialis.us und proletarischer befreiung zu ihren gunsten
zu verändern.

da sie sich heute nicht mehr in interimperialistischen
kriegen durch das dazw1schengeschobene proletariat zer­

fleiSChen k.nn, ist es heute für die bourgeoisie notwen­
•'g, sich zus~nzuschließen um ihre offensive gegen das
i.ternationale oroletariat zu verallgemeinern, das niveau
der einfachen ausbeutung der arbeitskraft zu transformie­
ren in einen .ngriff gegen jeden proletarier. den krieg
,egen d1e bastionen der macht der klasse oder ihre befrei­
.ng5versuche auszuweiten,

diese situition bedeutet nicht den aufbau eines ultra-i.­

perialis.us. entledigt aller widersprüche und oppositio­
nen. super-bewußt über seine notwendigkeiten •• ber daß der
imperialismus in seiner logik der monopolisierung und kon­
zentration weiterhin die ungleichheit der entwicklung zwi­
schen industrialisierten nationen und 3. welt-ländern ver­

SChärft und die sozialen ungleichheiten. deren konsequenz
die verstärkung der aktion der historischen bewegung pro­
letarischer befreiung ist.
in dieser realität steht auch die aktivität einer sozia­

len gruppierung, der technokraten, die für ihre völlige
integration in die imperialistische bourgeoisie nichts be­
sitzen als ihre aggressivität und ihre fähigkeiten. den
imperialis.us in einen technokratischen imperialismus zu
verwandeln.

brana: 'mann'.des SPI in der 'unternehmerpartei' ist der

prototyp dieser technokraten, die das französische patro­
nat als unternehmerpartei umge~andelt haben für die inter­
nationale konkurrenzfähigkeit und zum integrierten bestand­
teil der globalität der imperialistischen strategie.

der staat in seiner funktion für die reproduktion der ka­
pitalistischen ausbeutungsordnung. der garantie der allge­
meinen grundlagen der produktion, der verwaltung der ar­
beitSKraft und in seiner intervention bei der mehrwertpro­
duktil)n.ist verflochten als tragendes element für das
überleben der kapitalistischen produktionsweise, seine au­
tonomie ist ~ grad seiner abhängigkeit für die verwirkli­
chung der akkumulation und regeneration des kapitals aus­
gerichtet.
die funktion der regenerierung des kapitals zielt auf die
sanierung und wiederherstellung der sozialen bedingungen
der produktion und der ausbeutung der arbeitskraft. ,ind••
zugleich bestimmte orte der verwertung bevorzugt werden.
die politik der restrukturierung wirkt direkt auf zahlrei­

che kapitalien als funktion der spezifischen z~ange des
akkumulationssyst~s. genauer: das ziel ist gleiChzeitig
die steigerung des durchschnittlichen profits im auge zu
haben und bestimmte orte der verwertung durch selektive

aktionen zu bevorzugen, um vor allem die profitrate be­
stimmter kapitalien zu erhöhen.
diese selektivität staatlicher interventionen ist zu eine.

der typischsten züge des staatlichen interventionismus im
heutigen kapitalismus geworden, einer autorität in der
verteilung des gesellschaftlichen mehrwerts und der trans­
formation der industrlellen struktur'en.

die wesentliche achse ist die föroerung der beseitigung
der sch~ächsten kapitalien durch eine selektion zugunsten
der mächtigsten monopolgruppen, um den konzentrations-/

zentralisationsprozeß des kapitals anzustoßen und zu orga­
nisieren.

der staat - indem er im sinn einer abwertung der masse des
kapitals handelt, die selbst die aufrechterhaltung oder
erhöhung der durchschnittliChen profitrate ermöglicht.
verbessert auf selektive weise die profitrate bestimmter
kapitalien: in diesem fall die best1mmten monopole der bl­

sis und/oder spitze, bei denen kapitalzufluß gewunscht
wird und eine steigerung des rhythmuS ihrer akkumulation
- ~as heute heißt: denationalisierung,

~ir erinnern darin, aaß die selektive politik des staates
sich ent~ickelt und große bedeutung erreicht hat 1m rahmen
des akkumulationssystems seit 1965/68, als die dyn~ik
durch die steigerung des exports gesichert wurde. inner­
halb einiger jahre hat sich die französische ~irtschaft
tiefgreifend verwandelt: durch die beispiellose internati­
onalisierung ihres produktiven systems hat eine akkumula­
tion eingesetzt, die durch den export angekurbelt wurde.
die relative. aber reelle autonomie der französischen

wirtschaft verschwand. sie wurde stark ~bhangig von der
welt~irtschaft und die suche nach einer 'guten' internati­
onalen spezialisierung wurde zur achse der industriellen
ent~icklung und zum motor der akkumulation,

die politik der wiederentfaltung, der restrukturierung
der französischen industrie, die neu-ausstattung des pro­
duktionsapparates vollzog sich in richtung ~iner stärkeren
einfügung in die internationale arbeitsteilung und ~ieder­
herstellung der sektoralen spezialisierung, eine ent~ick­
lung, die nichts anderes tat, als sich mit den hochtechno­
logien zu erweitern.

um diese politik gut auszuführen verfeinerte der staat die
selektionen, um die Im besten gestellten unternehmen und
gruppen zu stärken. ihre positionen zu verbessern und die
regression anderer zu organisieren •
genauer: die selektive intervention des staates lief in

erster linie zugunsten einer bestimmten zahl von monopolen
in den ~ichtigsten exportbereichen und hatte ,zum ziel, ih­
re rentabilität zu erhöhen und die finanzierung ihrer in­
vestitionen zu erleichtern •
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~ese selettivltlt. ~trale achse der politik des staates,

•• t die ratte eines .otors i. proze8 der wiederentfaltung

.-d .onopottstischen restrukturierung gespielt. die ver­

scht~ unterstützungs.echani~n fUr die unterne~

.-d gruppen. dl. als prioritär beurteilt wurden, waren die
stützende basts fUr die restrukturierung der MaBgebllchen

brancheR und der beschleunigung des konzentrations-/zen­

traltsattonsprozesses des kapitals.

aus dieser allgeMeinen tendenz zur konzentration rationa­

lisiert und konkretisiert die sozialistische regierung sie

durch die nationalisierungen und die neu-definition des

Iffentlichen Industriellen Sektors (SPI).

i. kapitalistischen syst •• wird das private und öffentli­

Che kapital verwertet und so reproduziert es die kapitali­

stiscnen ausbeutungsverhältnisse.

daß die nationalisierungen in einigen fällen unter dem

druck von arbeitskämpfen durchgeführt wurden. ändert da­

ran nichts. die staatlichen unternehmen brechen nicht aus

der kapitalistischen ausbeutungsordnung aus. i~ gegenteil

sie drückt sich in ihnen stärker aus.

i. ra~ dieser technologischen und industriellen kon­

zentration wurde i. SPI das soziale projekt konzipiert

und realisiert. das sich in der neu-organisierung und re­

strukturierung der produktion konkretisiert: die 'schaf­

fung einer neuen bürgerschaft in den unternehmen'. ein be­
reich, in deM sich die neue soziale und ökonomische poli­

tik des patronats bildet, die für sein fortbestehen not­

wendig ist.
'te staatlichen unternehmen sind ein kapital, das sich

verwerten und den interessen der kapitalistenklasse, re­

präsentiert durch ihre hegemoniale fraktion, dienen will.

geftauer gesagt, wurde das öffentliche kapital zugunsten
der .onooolistischen restrukturlerung verwertet •

•• n ~ß wissen, daß 11 von 14 industriegruppen, die zum

SPI gehoren, unter den 200 wichtigsten multis weltweit
sind, und d.B die 184 fi~n des SPI 601 der forschungs-'

ausgaben und 551 des forschungsper~unals reprasentleren.
der SPI. gebildet als offensives element In der an­

ti-krisen-strategie ist die speerspitze in der industriel­

len und ökonoaischen politik frankreichs in der entfaltung

der all~inen imperialistischen strategie durch seinen

anteil an der internationalisierung der aärkte, seinen

beitrag an der aufnaADe von investitionen, seine t.eihen­
de rolle in der entwicklunq und ein~et%~~g n~er technolo­

gietl.
daß der SPI der industrielle und finanzielle träger sol­

cher projekte wie SOl und EUREKA sein 5011. an denen

frankreich sich beteiligt, unterstreicht, daß das kapital

als gesellSChaftliches verhältnis, als organische totali­

tät aufgefaBt werden muß. daß es seinem wesen nach die be­

sti..ung hat. sich weltweit auszudehnen und daß es keine

frage der aufsplitterung des weltweiten kapitalismus in
'nationale ökononten' oder 'nationale kapitalien' sein

kann, daß der funktionsmechanismus, aus dem sich die kapi­

talistlscne produktlonsweise aufrichtet. direkt bestimmt

ist durch die konkreten formen, die sie für dieses funkti­

onieren hervorbringt.

SOl und EUREKA stellen nicht nur ertragreiche märkte für

die zukunft dar, sondern das gesellschaftliche verhältnis,

das sich der imperialismus für die zukunft vorstellt: die

allgemeine ausdehnung des imperialistischen krieges.

eine generelle situation, in der die imperialistische bour­

geoisie konfrontiert ist Mit der notwendigkeit einer i~r
stlrkeren intervention der staaten und den grenzen, auf die

diese in ihretl interventionen stoßen. der staat ist kein

'deus ex MaChina', der über die klassen gepflanzt ist.

weit davon entfernt, die kapitalistische konkurrenz zu be­

herrSChen, RUß er sich in sie einfügen.

ind •• er eine politik der monopolistischen restrukturie­

rung einsetzt durch

- die abwertung des konstanten kapitals bestimmter mono­

polgruppen und unternehmen, den transfer von mehrwert für

thren proftt, die organisierung des' absterben-lassens ei­

ner gewissen zahl von kapitalien - setzt sich der staat

ntcht an die stelle des wertgesetzes, er orientiert es tn

etne. für die hegeMOnialen fraktionen des kapitals günsti-

gen Sl"".
als konstituierendes element des kapitalverhältnisses

tst der staat den kaplt.lbewegungen unterworfen. kann

nicht unabh"'gig von ihnen handeln.
so werGen auch unter deM drUCk des C"PF/ der unternehmer­

partei die schläge gegen die historischen sozialen errun­

getIscllaften geführt.

dlese intervention des staates und ihre begrenzte mög­

lichkeit hat sich aus der aktIon des klassenkampfes ent­

wiCkelt. und sie ist es. durch die diese an grenzen stößt

und ihre unfähigkeit enthüllt, die ~idersprüche des sys-

teMS zu beseltlgen. -6-

in der phase der sozialistischen regierung hat diese in­

tervention jedenfalls den proze8 der industriellen konzen­

tration angetrieben durch die bildung des SPI und hat sei­

ne internationalisierung erweitert durch die~onkretisie­

rung der honogenisterung/zentralisierung der projekte und

•• teriellen .ittel der kapitalien in westeuropa.

diese fo~ierung einer strategie der homogenislerung west­

europ.s findet ihre verwirklichung und entwicklungsmög­

lichkeit vermittels konkreter dispositionen, erzeugt durch

die industrielle und technologische konzentration/zentrali­
sation.

die aufn.hme des de-nationalisierungsprogr~s der rechts­

regierung ~ird keine umwälzung in der zentralität des SP(

und seineM verhältnis zur industrtellen und technologischen

konzentration zur folge haben. diese de-nationalisierungen

werden einfach eine neue etappe in der homogenisierung west­

europas sei n.

wenn - ~ie es aussieht - der mehrwert des SPI in richtung

der privaten monopole transferiert ~ird. wird die produktion

des öffentlichen kapitals trotzdem weitergehen. das kapital

der staatlichen ~ie der privaten unternehmen wird verwertet.
wenn u.a. die aktivität der nationalisierten oranchen (eisen­

bahn. elektrizität ••• ) notwendig ist für die produktivität

des gesamten systeMS, ist ihr wachstum im verhältnis zu den

privaten sektoren nicht weniger notwendig. dIe ausgeweitete

reproduktion des kapitals, öffentlich oder privat. implizi­

ert eine ausweitung der ausbeutung. das ~ar schon der fall
für die arbeiter in den nationalisierten betrIeben ­

gekennzeichnet durch entlassungen. druck auf die löhne,

beschleunigung des arbeitsternpos, zurücknahme von vereinba­

rungen oder besonderen vergünstigungen. die 1945 erkämpft

wurden für die beschäftigung. krankenversicherung etc.

die denationalisierungen und die letzten gesetze zur be ­

schäftigung, die lohnpolitik etc, die von Ger unternehmer­

partei durchgezogen werden. sind nichts anderes als eine

ausweitung/verallgemeinerung dieser tendenz.

di~ inneren transformationen des kapttalismus (der monopole,

des finanzkapitals) dürfen nicht nur als einfache veränder­

ungen in den existenzformen des kapitals und Gen formen, die

die kapitalistische konkurrenz annimmt, verstanden werden.

sie dürfen nicht auf die erscheinungen reduziert werden, die
ausschliesslich für den bereich des marktes relevant sind.

die ~nt~icklung der monopole und des finanzkapitals zielt

~run1sätzlich auf dte wiederherstellung der gesellSChaft ­
lichen produktionsverhältnisse. es ist' der klare ausdruck

der kapitalistischen vergesellschaftung der produ~tivkräfte.

genauer gesagt war diese entwicklung das ergeDnis-der trans­

formationen. die den produktionsprozess selbst betreffen und

parallel die produktionsverhältnisse. die konzentration der

produktion. die beispiellose vertiefung der technischen und

sozialen teilung der arbeit - kurz: die kapitalistische ver­

gesellschaftung der produktion und arbeit ist der ursprung

der monopolistischen konzentration. und wie dle konzentra­

tion der produktion auf ihre weise zum gesetz aes falls der

profitrate führt, deren konsequenz sie ist und dle wieder

neu die herstellung der gesellSChaftlichen prOduktionsver­

hältnisse intensiviert - sieht man. dass es defintiv das

gesetz der akkumulation des kapitals selbst ist, das dl~ ­

basis der bildung der monopole und des finanZkaDitals ist.

ein gesetz der akkumulation. das zentral die krlsen be­

stimmt und den z~ang, in deM die imperialistische bour­

geoisie sich befindet, denen sie die stelgerung ihres

aggressionspotentials und die verallgemeinerung des im­

perialistischen krieges entgegensetzt.

in diesem kontext der verallgemeinerung des imperialistiS­

chen krieges steht der letzte weltwirtschaftsgipfel in

tokio. dem seit zwei monaten die intensivierung des kriegs

gegen den 'internationalen terrorismus' vorausgegangen war,

mit der bombardierung 11byens als spitze.

eine praxis. die so aussieht:

aktive hilfe für die anti-sandinistischen contras. die neo­

kolonialisten der unita in angola oder die feuG.len argn.nen.

unterstützung der rassistenregimes in isr.el und sYdafrika .•. ;

austausch ihrer marionetten für die hastige demokratisie-

rung (haiti,philippinen), weil die antagonistlschen massen­

bewegungen und die kommunistische guerilla ihren druck ver­

~ haben; seit 1945 unterstützung verschiedenartlge, und

fortwährender konflikte gegen die progressiven kräfte ••",j

die inte~nation.le bewegung der proletarlschen Defreiung(korea.vletnam.libanon •••. );

aktuell taucht sie gewaltsam in westeuropa auf, gegen den

kampf der proletarischen guerilla und die antagonistische

massenbewegung. die für die bourgeoisie krimlnell ist in

ihrer opposition gegen die hegemoniale kriegsstr.tegle.
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IlTERPOl - als einli,. orqanisation für die koordinlerung
••••repression gegen revoh;<;;~iire pol1tik - ist für n,e
t.perial1stische bourgeoisie die pollzelllcne sektion der

·••to und eines der zentralen instru.ente der interventions­

,olitik der usa: der doktrin der konflikte ;nleorlger inten­
stUt' (1eN 1ntensity conf1icts)
si. schliesst drei arten der .ilitärischen intervention ein:

~e klassische counter-guerilla. die aktive verteidigung
wegen den ·terroris.us' und die unterstützung der ant1-k~­
.uft1stischen guerillas.

,~i.se politik. von carter i. juni 1979 eingesetzt .it d.­
,aufbau einer kriegsflotte - verstärkt durch die britische
.~ französische ••rine. die aufstellung schneller ein-
.greiftruppen (RDF.fAR •••) 1st nicht nur gegen die 3.welt
gerichtet. sondern auch gegen das metropolenproletariat.

i. oktober 1985 fand die 54.vers~lung von interpol statt
.tt ein.- wahrhaften plädoyer der amerikaner -zusammenzu­
arbeiten. ~ die barbaren zu bezwingen-,

,eplant in der nato. ist die zentralität interpols schon
'- septe.ber BA durch die wahl von jOhn r.slmpson. direktor
•ines us-gehei~ienstes. zu. präsidenten von interpol be­
stätigt worden. -i. interesse interpols und der usa. die
.ine Art fÜhrungsrolle spielen können. die nicht nur den
interessen ihres landes dient, sondern der weltweiten sache
IIiItzt.-

eine orientierung. die i. september 85 bekräftigt wurde
~ die wahl ra~ kendalls. geheimdienstspezialist bei
scotland yard (special branchl zu. generalsekretär.
interpol - in seiner neuen funktion - sieht seine aufgabe
darin. die zentralisierung von informationen auszuweiten.

~e den schon existierenden gehelmdiensten - geheimdienst
der DEA. IRS.zoll.polizei.post (fur st.cloud) - hinzugefügt
.erden - allen. d1e .it politischer information in berührung
ko..en oder sich allgemein .it nachrichtenbeschaffung befas­
sen (gewerkschaften.vereinigungen ••••) oder wie in den usa
der i••igrations-und einbürgerungsdienst oder das landwirt­
schafts.inisteriu..

eine rolle der koordination. die sich natürlich nicht auf

die einfache zusanmenführung und wiederverteilung von in­
f~t;on~n beschränkt.

in der terNenz zur verallgemeinerung des kriegs hat die kon­
terrevOlut1on ihren ganzen umfang während der letzten zweij•••••e entfaltet.

genauer gesagt taucht die offensive der konterrevolution.
wie wir sie seit einigen monaten hier kennen. gewalts~ auf
';t ihrea trupp der spezial abtei lungen der 'justiz'. ihren
super-spezialisierten polizei-einheiten. ihren banden bezah­

lter verräter. der anaee in den kommissariaten der grosstädte
razzien und ••ssenfestnahmen 1n den ghettos. blut1gen atten­
taten /provOkationen die von den geheimdiensten und verschie­
denen gesteuerten terror-banden organisiert werden (gal.dgse.
frledenserQberer •.•).

diese konterrevolution wird international strukturell ein ­

gesetzt. voll integriert in d1e organisation der militär­
•• schine des imperialismus. von der konzeption der far bis
rur aufrüstung der gendarmerie (panzer.artillerie,kampf­
hubschrauber ••.). der zunahme geme1nsamer anti-guerilla­
~ anti-aufstands-.anÖver von armee und gendarmerie etc •••
.ine politik der prävention und repression, die auf die

feS.-theit der aassenantagonismen und bewegungen der pro­letariSChen befrelung zielt - innerhalb und ausserhalb der
trenZen, innerhalb und ausserhalb der fabriken.

eIE KOMMUNISTISCHE ORGANISATION AUSGEHEND VON DEN fABRIKEN

UND STADTVIERTELN AUfBAUEN

IIEMAlS VOR DER UNGEHEUERLICHKEIT DER EIGENEN ZIELE ZURÜCK­
SOlR[CKEN

DIE WESTEUROPÄISCHE GUERILLA ERSCHÜTTERT DAS IMPERIALISTISCHE
ZEJlTRUIt !

_.:
CMRS - nationales zent~ für wissenschaftliche forschung
D6SE - französischer .ilitär-geheimdienst

seit d~ angriff gegen .udran, d~ gemeins •••n papier AG­
RAr kolportiert die presse in frankreich und z~ teil hier
auch eine -spaltung- der organisation.
tatsächlich zeichnen in frankreich gruppen .it unterSChied­
lichen politischen bestimmungen ihre aktionen .it -AG-,

weil das hier zu verwirrung und diffusen spekulationen ge­
führt hat - dazu einige fragen an die genossen ~on ~.

nach dea attentat gegen die bullen in paris" 9.7 •• zu dea
sich eine gruppe bekannt hat, die sich auch AD nennt. hat
die counterpropaganda wieder ••ssiv diese geschichte ge­
bracht. dass es -zwei flügel- bzw. -2 tendenzen- innerhalb
der organisation gibt - eine für die entwicklung in west­
europa, eine mehr an die entwicklung in frankreich gebun­
iden - also z~i unterschiedliche strategien.
,was sagt ihr dazu 1

AD: zuerst .uss man trennen zwischen den aktionen, die wirk­

lich bewusst von denen. die sie gemacht haben, .it AD ge­
zeichnet sind - und all den aktivitäten (banküberfälle,
scheckbetrug etc) die uns von presse und polizei zugeschrie­
ben werden •.

die tatsache. dass einige isolierte gruppen und genossen den
namen AD für sich nehmen. basiert. grundsätzlich auf zwei fak­

toren: der eine ist der zustand der revolutionären ~gung
hier. der andere unsere geschichte als organisat10n ..
diese aktionen. die von gruppen mit AD gezeichnet werden,
stellen den konkreten antagonismus eines teils der revolutio­

nären bewegung dar. das ist keine offizielle fälschung. son­
dern real.es ist ausdruck der ges••theit verschiedener ebenen

des kampfes. von sabotage über ~benanschläge bis zu hlnrich­
tungen •••
das ist hier eine reale sache - aber es war nie eine alterna­

tive oder gegensätzliche strategie zu unserer strategie .
diese aktionen bewegen sich auf einer linie des oppositionel­
len drucks/der reaktion, ohne politi:c~ ~twas aufzubauen •••
wir denken, dass wir durch die diskussion und kOilirontation

in der lage sein werden, diesen antagonismus konkret und
präzise mit dem politischen und praktischen prozess zu ver­
binden, den wir begonnen haben.

wenn wir sagen, dass einer der faktoren unsere geschichte
selbst ist, heisst das klar. dass dieser antll",oniSl1lUSaus un'­
serer politiSChen aktion entstanden ist. aber bis heut~ hat­
ten wir nicht die politische möglichkeit, ihn in eine revo­
lutionäre organisatorische kraft zu transformieren.

unsere organisation ist als folge des grossen,qualitativen
schocks entstanden, der die zweite phase des kampfes der

guerilla in westeuropa eingeleitet hat lbuback,ponto.schley­
er,moro .•.) - der in frankreich. im gegensatz zur allgemeinen
entwicklung der revolutionären bewegung 1n westeuropa, poli­
tisch niedergewalzt wurde und nicht durch die unmittelbare
repression durch die kräfte der bourgeolsie. d1e rekon ­

struktion der revolutionären bewegung ist h1er also nur mög­
lich durch eine starke politlsche kraft, die eine authen­

tische strategie freisetzt, verbunden mit der notwendigkeit
dieser rekonstruktion auf elner höheren stufe des kampfes .
die tatsache, dass wir diese treibende kraft ln unserem

verhältnis zur revolutionären bewegung noch nicht freige­
kampft haben, hat ein loch gelassen. das - natürlich -
sofort von den kräften der bourgeoisie und auch von einem

teil der überbleibsel der extremen linken gegen uns und die
revolutionäre bewegung benutzt wird.

wie ist euer politisches verhältnis zu den,genossen,
die sich AG nennen, und wie wollt ihr die objektive
situation der revolutionären bewegung in frankreich
überwinden ?

AG:
wir kÖflnenkonkrete faUen zur auseinandersetzung. die wir
mit der revolutionären bewegung und den gruppen haben. die
sich AD nennen, hier natürlich nicht präzlsieren.
aber auf jeden fall ist klar, dass jedes vorwärtskommen
in'dieser auseinandersetzung sich auf der politischen
linie des organisatorisch-praktischen aufbaus des kampfes
entwickelt und nicht in punktuellem einverständnis, das
die revolutionäre beweglJng in ihrem zustand belässt und

nicht ihre zersetzung beschleunigt, dle unbed1ngt notwen­
dig ist für ihre rekonstruktion auf den adaquaten grundla­
gen zur lösung der objektlven situation hier und in westeu­
ropa.
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die offensive. die die ko.aandos kassimis. gallende und cagol
eröffnet haben in politisch-praktischer verbindung .it der
revolutionären bewegUng • .uss das besondere ~nt der ver­
tiefung dieser konfrontation sein. denn diese offensive 1st
durch ihren politischen wie praktischen aufbau. durch ihre
breite und dauer die •• weitesten entwickelte kollektive

ebene des organisierten revolutionären kampfes für den kom­
.unis.us hier und in westeuropa.

die propaganda streut in letzter zeit viele gerüchte über
eure interne struktur. wir ihr organisiert seid. wer die
chefs sind•••wie ihr euch bewegt und arbeitet. wie ist eure
einschätzung dazu ?

AD: Uie counter-propaganda hat es bis heute nicht geschafft,
einen zus••••nhängenden. wirklichen angriff gegen uns zu
inszenieren - ausgenommen vielleicht diese geschichte mit
d~ '"nationalen'"und Minternationalen flüge1M. uns sind
alle möglichen politischen und ideologischen eigenschaften
unterstellt. wir Sind aller möglicher verschiedener sachen
beschuldigt worden - und das zeigt nur ihre unfähigkeit und
basiert auf der einfachen tatsache, dass sie aktuell über un­

sere organisation nichts wissen. und nichts über unsere aus­
einandersetzung _it der revolutionären bewegung.
dlese ganzen schwachsinnigen konstruktionen. die von den
~dien und .inistern verbreitet werden, stammen aus ihrer

einbildung oder der der anti-terror-brigade. die damit we­
nigstens ihren sold rechtfertigt.
die strategie. die wir mit der revolutionären bewegung in
westeuropa entwickeln, ist der einzige bezugspunkt, den die
genossen - egal wo sie im kampf stehen - als gemeinsame
position und praxis mit uns aufnehmen können.
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